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See the notice on TED website

582242-2026 - Competition
Germany – Engineering services – Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB 
„Alte Kläranlage“ in 76467 Bietigheim
OJ S 162/2026 24/08/2026
Contract or concession notice – standard regime
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Gemeindeverwaltung Bietigheim
Email: l.hirt@harrer-ing.net
Legal type of the buyer: Body governed by public law, controlled by a local authority
Activity of the contracting authority: General public services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Description: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen 
Entwässerungsnetzes im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden 
Mischwasserüberläufe über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den 
Schmiedbach eingeleitet. Der Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das 
aufgrund einer Vielzahl von Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich 
belastet ist. Das Gewässersystem weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl hinsichtlich des chemischen als auch des 
ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. Diese sind im Wesentlichen auf die 
Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus den Mischwassersystemen der am 
Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. Vor diesem Hintergrund sind 
auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse 
der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-zuführenden Untersuchungen zur 
Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht genehmigungsfähig. Zur 
Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der kommunalen Abwasseranlagen 
erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine Interimsanordnung zum vorläufigen 
Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und 
Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in den Schmiedbach. Für die in den 
Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 sowie dessen Fortschreibungen 
definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind entsprechend dieser 
Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und Immissionsmaßnahmen 
umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen insbesondere der 
Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des Schmiedbachs sowie der 
schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der Erreichung der Ziele der WRRL. 
Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung spätestens bis zum 31. Dezember 
2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im Mischwassersystem am 
Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die 
Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Gemeindegebiets und 
insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. Bauabschnitt“ sowie des 
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Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante Retentionsbodenfilter 
befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage“. Die Planung hat die 
örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene abwassertechnische Infrastruktur 
und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB zu berücksichtigen. Auf 
Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im weiteren Planungsverlauf 
zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen Auslegung der Anlage 
durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren Entwicklungsflächen insbesondere 
die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs entlang der B3 sowie weitere potenzielle 
Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren 
Untersuchungen wurde deutlich, dass eine zukunftsfähige Auslegung des RBF die 
Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde 
Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise Realisierung des Retentionsbodenfilters 
entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die bereits geplanten und absehbaren 
Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage 
um ein zusätzliches Filterbecken vor und berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von 
rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen 
ermöglicht es, die zwingend erforderliche abwassertechnische Infrastruktur zunächst 
bedarfsgerecht für die konkret geplanten Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig 
die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das 
Projekt befindet sich derzeit in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die 
Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die 
weiteren Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der 
Förderantrag soll aufgrund der zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach 
erneuter Abstimmung mit dem Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. 
Gleichzeitig soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und 
die bauliche Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF 
spätestens zum 31. Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen 
Ausbau des Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit 
insgesamt 5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Procedure identifier: fa3a9565-9414-470c-90ad-31346427e4ab
Type of procedure: Negotiated with prior publication of a call for competition / competitive with 
negotiation
The procedure is accelerated: no

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71300000 Engineering services
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2.1.2.  Place of performance
Town: Bietigheim
Postcode: 76467
Country subdivision (NUTS): Rastatt (DE124)
Country: Germany

2.1.4.  General information
Legal basis: 
Directive 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Notice
Corruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Fraud: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Money laundering or terrorist financing: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Child labour and including other forms of trafficking in human beings: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Participation in a criminal organisation: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Terrorist offences or offences linked to terrorist activities: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Breaching of obligations in the fields of environmental law: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Breaching of obligations in the fields of labour law: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Breaching of obligations in the fields of social law: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Agreements with other economic operators aimed at distorting competition: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Grave professional misconduct: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
Misrepresentation, withheld information, unable to provide required documents or obtained 
confidential information of this procedure: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB
Conflict of interest due to its participation in the procurement procedure: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Direct or indirect involvement in the preparation of this procurement procedure: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Early termination, damages, or other comparable sanctions: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Breaching of obligations set under purely national exclusion grounds: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Breaching obligation relating to payment of social security contributions: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Breaching obligation relating to payment of taxes: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Business activities are suspended: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123+124 GWB
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Insolvency: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Analogous situation like bankruptcy, insolvency or arrangement with creditors under national 
law: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123+124 GWB
Assets being administered by liquidator: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123+124 GWB

5. Lot

5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Neubau eines zentralen Retentionsbodenfilters (RBF) am RÜB „Alte Kläranlage“ in 
76467 Bietigheim
Description: Die Gemeinde Bietigheim betreibt weite Teile ihres öffentlichen 
Entwässerungsnetzes im Mischsystem. Bei Niederschlagsereignissen werden die anfallenden 
Mischwasserüberläufe über verschiedene Mischwasserentlastungsbauwerke in den 
Schmiedbach eingeleitet. Der Schmiedbach ist Bestandteil des Federbachsystems, das 
aufgrund einer Vielzahl von Einleitungen aus den angrenzenden Kommunen erheblich 
belastet ist. Das Gewässersystem weist nach der aktuellen Bewertung im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) sowohl hinsichtlich des chemischen als auch des 
ökologischen Zustands erhebliche Defizite auf. Diese sind im Wesentlichen auf die 
Einleitungen aus den Abwasseranlagen, insbesondere aus den Mischwassersystemen der am 
Federbachsystem gelegenen Gemeinden, zurückzuführen. Vor diesem Hintergrund sind 
auslaufende bzw. neu zu erteilende wasserrechtliche Einleiterlaubnisse ohne die Ergebnisse 
der von den Anrainergemeinden gemeinsam durch-zuführenden Untersuchungen zur 
Gewässerökologie und zur FFH-Verträglichkeit derzeit nicht genehmigungsfähig. Zur 
Sicherstellung des weiteren ordnungsgemäßen Betriebs der kommunalen Abwasseranlagen 
erließ das Landratsamt Rastatt im August 2022 eine Interimsanordnung zum vorläufigen 
Betrieb und zur Fortführung der öffentlichen Abwassereinleitungen aus dem Trenn- und 
Mischsystem des Einzugsgebiets Bietigheim in den Schmiedbach. Für die in den 
Ergänzungen zum Generalentwässerungsplan (GEP) 2015 sowie dessen Fortschreibungen 
definierten Ausbauzustände 2023, 2024 und 2030 sind entsprechend dieser 
Interimsanordnung konkrete abwassertechnische Emissions- und Immissionsmaßnahmen 
umzusetzen und in Betrieb zu nehmen. Diese Maßnahmen dienen insbesondere der 
Reduzierung der stofflichen und hydraulischen Belastungen des Schmiedbachs sowie der 
schrittweisen Verbesserung des Gewässerzustands und der Erreichung der Ziele der WRRL. 
Für den Ausbauzustand 2030 ist gemäß Interimsanordnung spätestens bis zum 31. Dezember 
2028 ein neuer zentraler Retentionsbodenfilter (RBF) im Mischwassersystem am 
Regenüberlaufbecken (RÜB) „Alte Kläranlage“ zu errichten und in Betrieb zu nehmen. Die 
Maßnahme ist Voraussetzung für die weitere Entwicklung des Gemeindegebiets und 
insbesondere vor der Erschließung der Baugebiete „Birkig, 3. und 4. Bauabschnitt“ sowie des 
Gewerbegebiets „Schelmenäcker (B8)“ umzusetzen. Der geplante Retentionsbodenfilter 
befindet sich unmittelbar neben dem bestehenden RÜB „Alte Kläranlage“. Die Planung hat die 
örtlichen Grundstücksverhältnisse sowie die vorhandene abwassertechnische Infrastruktur 
und die erforderlichen Schnittstellen zum bestehenden RÜB zu berücksichtigen. Auf 
Grundlage der zunächst erstellten Vorplanung des RBF wurden im weiteren Planungsverlauf 
zusätzliche Untersuchungen zur Dimensionierung und langfristigen Auslegung der Anlage 
durchgeführt. Dabei wurden neben den bereits absehbaren Entwicklungsflächen insbesondere 
die mögliche zusätzliche Erschließung des Bereichs entlang der B3 sowie weitere potenzielle 
Entwicklungsflächen im Gemeindegebiet berücksichtigt. Im Rahmen der weiteren 
Untersuchungen wurde deutlich, dass eine zukunftsfähige Auslegung des RBF die 
Berücksichtigung zusätzlicher Flächenreserven erfordert. Der Gemeinderat der Gemeinde 
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Bietigheim hat sich daher für eine stufenweise Realisierung des Retentionsbodenfilters 
entschieden. Mit der ersten Ausbaustufe werden die bereits geplanten und absehbaren 
Entwicklungsgebiete berücksichtigt. Die zweite Ausbaustufe sieht die Erweiterung der Anlage 
um ein zusätzliches Filterbecken vor und berücksichtigt insbesondere den Flächenpuffer von 
rund 42,5 ha bis zur Gemarkungsgrenze entlang der B3. Die Aufteilung in zwei Ausbaustufen 
ermöglicht es, die zwingend erforderliche abwassertechnische Infrastruktur zunächst 
bedarfsgerecht für die konkret geplanten Entwicklungsgebiete her-zustellen und gleichzeitig 
die baulichen und räumlichen Voraussetzungen für eine spätere Erweiterung zu schaffen. Das 
Projekt befindet sich derzeit in Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung). Die 
Genehmigungsplanung wird durch das bereits mit der Planung (LPH 1 bis 4) beauftragte 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Gegenstand des vorliegenden Vergabeverfahrens sind daher die 
weiteren Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 9 der Ausbaustufe 1. Der 
Förderantrag soll aufgrund der zwischenzeitlich angepassten und erweiterten Planung nach 
erneuter Abstimmung mit dem Regierungspräsidium im kommenden Jahr eingereicht werden. 
Gleichzeitig soll ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn beantragt werden. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die erforderlichen Planungs- und Vergabeschritte rechtzeitig durchgeführt und 
die bauliche Umsetzung so gesteuert werden kann, dass die Inbetriebnahme des RBF 
spätestens zum 31. Dezember 2028 erfolgen kann. Die Gesamtkosten für den stufenweisen 
Ausbau des Retentionsbodenfilters werden gemäß der aktuellen Kostenschätzung mit 
insgesamt 5.490.000,00 € brutto angesetzt. Die Kostenangaben basieren auf dem derzeitigen 
Planungsstand (Vorentwurfsplanung) und dienen als Grundlage für die weitere Planung, 
Vergabe und Umsetzung der Maßnahme. Nachfolgende Terminschiene ist geplant: 
Planungsbeginn: Im Anschluss der Vergabe, voraussichtlich ab Januar 2027; Abschluss LPH 
5: Juli 2027; Baubeginn: August 2027; Inbetriebnahme: Ende 2028 Die Aufteilung der Kosten 
der Kostenschätzung in die Kostengruppen gliedert sich wie folgt auf: KG 300: 2.330.000 € 
brutto; KG 410: 505.000 € brutto; KG 480: 440.000 € brutto; KG 500 (inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen): 360.000 € brutto. Gegenstand dieser Ausschreibung sind die 
Planungsleistungen der Ausbaustufe 1 mit den Leistungsphasen 5-9 für Ingenieurbauwerke 
gemäß §§ 41ff. HOAI, Freianlagen gemäß §§ 38ff. HO-AI und der Technischen Ausrüstung 
mit den Anlagengruppe 1 (Hydraulik) und 8 (EMSR-Steuerung) nach §53 ff HOAI.
Internal identifier: LOT-0001 E18279417

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 71300000 Engineering services

5.1.2.  Place of performance
Town: Bietigheim
Postcode: 76467
Country subdivision (NUTS): Rastatt (DE124)
Country: Germany

5.1.3.  Estimated duration
Other duration: Unknown

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
Procurement Project not financed with EU Funds.
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement (GPA): yes
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): no



582242-2026 Page 6/10

5.1.7.
 
Strategic procurement
Aim of strategic procurement: No strategic procurement

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: Other economic or financial requirements
Description of selection criterion: Verpflichtungserklärung nach den Vorgaben des Tariftreue 
und Mindestlohngesetzes für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG)
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Professional risk indemnity insurance
Description of selection criterion: Nachweis (gem. § 45 Abs. 1 Nr. 3 und § 45 Abs. 4 Nr. 2 
VgV), dass eine Berufshaftpflichtversicherung über min. 2,0 Mio. € für Personenschäden, min. 
2,0 Mio. € für sonstige Schäden vorliegt bzw. dass die Deckungssummen im Auftragsfall 
entsprechend erhöht werden. Oder alternativ eine Eigenerklärung des Bewerbers, dass im 
Auftragsfall eine entsprechende Versicherung abgeschlossen wird.
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Average yearly turnover
Description of selection criterion: Eigenerklärung zu den Gesamtumsätzen des Bewerbenden / 
der Bewerbergemeinschaft der letzten 3 Geschäftsjahre gem. § 45 Abs. 4 VgV. Der geforderte 
Mindestumsatz beträgt im Mittel 0,6 Mio. €.
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: • Darstellung einer Referenzliste für vergleichbare 
Leistungen mit durchschnittlichen Planungsanforderungen gem. § 5 HOAI der letzten 5 Jahre 
(Fertigstellung muss zwischen 01.08.2021 und 01.08.2026 erfolgt sein) mit folgenden 
Angaben gem. §46 Abs. 3 Nr. 1 VgV: o Projekt, Projektart, -größe (NF in m²) und Komplexität 
(Honorarzone) o öffentliche oder private Auftraggeberschaft o Bearbeitete Leistungsphasen o 
Baukosten (KG 300+400 netto) nach Kostenfeststellung, o Leistungs- /Bearbeitungszeitraum o 
Referenz Neubau Abwasserbehandlung (min. Honorarzone III nach Anlage 12.2 HOAI, min. 
LPH 5-8, Baukosten (KG 300+400) min. 2,1 Mio. € netto)
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Measures for ensuring quality
Description of selection criterion: Verbindliche namentliche Benennung der vorgesehenen 
Projektleitung und deren Stellvertretung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Tools, plant, or technical equipment
Description of selection criterion: Angaben zur techn. Ausrüstung und zu Maßnahmen zur 
Qualitätssicherung gem. § 46 Abs. 3 Nr. 3 VgV
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The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Enrolment in a trade register
Description of selection criterion: Nachweis der Berufszulassung (Eintragung ins Berufs- oder 
Handelsregister) gem. § 44 Abs. 1, § 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Enrolment in a relevant professional register
Description of selection criterion: Nachweis der Berechtigung zur Führung der 
Berufsbezeichnung „Ingenieur“ (z.B. Kammereintrag) oder vergleichbare Qualifikation gem. § 
46 Abs. 3 Nr. 6 VgV. Die Person muss maßgeblich am Projekt beteiligt sein
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure

Criterion: Average yearly manpower
Description of selection criterion: Nachweis zu den in den letzten drei Jahren Beschäftigten 
und der Führungskräfte des Bewerbenden / der Bewerbergemeinschaft gem. § 46 Abs. 3 Nr. 8 
VgV. Die geforderte Mindestanzahl beträgt im Mittel 6 Beschäftigte inkl. Teilzeitkräfte.
The criteria will be used to select the candidates to be invited for the second stage of the 
procedure
Information about the second stage of a two-stage procedure: 
Minimum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 3
Maximum number of candidates to be invited for the second stage of the procedure: 5
The procedure will take place in successive stages. At each stage, some participants may be 
eliminated
The buyer reserves the right to award the contract on the basis of the initial tenders without 
any further negotiations

5.1.10.  Award criteria
Criterion: 
Type: Quality
Name: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Description: Fachliche Qualifikation der Projektleitung / Bauleitung
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 35
Criterion: 
Type: Quality
Name: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Description: Präsentation eines vergleichbaren Projektes des Bewerbenden
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 20
Criterion: 
Type: Quality
Name: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Description: Beim Bietergespräch gewonnene Eindrücke
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 20
Criterion: 
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Type: Price
Name: Honorar
Description: Honorar
Category of award weight criterion: Weight (percentage, exact)
Award criterion number: 25

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Address of the procurement documents: https://www.subreport.de/E18279417

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://www.subreport.de/E18279417
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Electronic catalogue: Not allowed
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of requests to participate: 21/09/2026 10:00:00 (UTC+02:00) Eastern 
European Time, Central European Summer Time
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende, unvollständige oder 
fehlerhafte Unterlagen nachzufordern, soweit dies rechtlich zulässig ist, insbesondere im 
Sinne des § 56 VgV.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No
Electronic invoicing: Allowed
Electronic ordering will be used: no
Electronic payment will be used: no

5.1.15.  Techniques
Framework agreement: 
No framework agreement
Information about the dynamic purchasing system: 
No dynamic purchase system

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Baden-Württemberg
Information about review deadlines: Nach Zurückweisung einer Rüge beträgt die Frist für die 
Beantragung eines Nachprüfverfahrens vor der Vergabekammer 15 Kalendertage, bei einer 
Zurückweisung auf elektronischem weg um 5 Kalendertage verkürzt, also 10 Kalendertage (§ 
160 Absatz 3 Nr. 4 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsverfahrens setzt ferner voraus, 
dass erkannte Vergabeverstöße nach § 160 Abs. 3 Nummern 1-3 GWB innerhalb der dort 
genannten Fristen gegenüber dem Auftraggeber gerügt wurden.

8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Gemeindeverwaltung Bietigheim

https://www.subreport.de/E18279417
https://www.subreport.de/E18279417
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Registration number: 0 72 45/80 8-0
Postal address: Malscher Str. 22
Town: Bietigheim
Postcode: 76467
Country subdivision (NUTS): Rastatt (DE124)
Country: Germany
Contact point: Frau Lena Hirt (Harrer Ingenieure)
Email: l.hirt@harrer-ing.net
Telephone: +49 0721 1819-543
Internet address: https://www.bietigheim.de
Roles of this organisation: 
Buyer

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer Baden-Württemberg
Registration number: 08-A9866-40
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
Postcode: 76137
Country subdivision (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Country: Germany
Email: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telephone: +49 721926-8730
Roles of this organisation: 
Review organisation

8.1.  ORG-0003
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: c3ee7fd2-d1c2-44f1-9abd-ffafcd8e0905  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 16
Notice dispatch date: 20/08/2026 08:55:15 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time
Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 582242-2026
OJ S issue number: 162/2026

mailto:l.hirt@harrer-ing.net
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